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Herren Landesklasse Gr. 7

SC Lehr : TSV Weissenhorn 
Samstag, 14.01.2023, 17:00 Uhr

Idt bleibt gegen den TSV Weissenhorn ungeschlagen

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 7 traf die Mannschaft des SC Lehr am vergangenen Samstag
im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Weissenhorn. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Jens Schmutzler. Garant für diesen Heimspielsieg war Patrik Idt, der in Einzel und
im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Weissenhorn dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Siegmund / Idt beim 3:
0 gegen Demirel / Bischof. Einen Sieg holten im Anschluss Zele / Lanz bei ihrem 3:1 gegen Sanin /
Söll. Schmutzler / Schilling holten mit einem 3:1 gegen Ritter / Schall einen Punkt für ihr Team. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Stark im Hintertreffen war daraufhin Sebastian Siegmund nach einem Zweisatzrückstand,
machte Manuel Söll dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match
noch in fünf Sätzen. Was ein Spielverlauf! Ein Satz reichte nicht, weshalb Thomas Zele das Match
gegen Elias Sanin, letztendlich nicht überraschend mit 1:3 verlor. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Eher wenig Gegenwehr bekam Patrik
Idt derweil beim 11:7, 12:10, 11:8 von Marco Ritter. Den Sieg von Arman Demirel konnte Jens
Schmutzler im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Tobias Bischof
zeigte Andreas Schilling indes seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Jochen Lanz über die 1:3-Niederlage gegen Simon
Schall hinweggetröstet werden musste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Sebastian Siegmund verpasste es danach mit einem 1:3 gegen Elias Sanin, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später
Thomas Zele gegen Manuel Söll zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war.
Mit 3:1 gewann derweil Patrik Idt gegen Arman Demirel und gab dabei nur einen Satz ab. Der neue
Zwischenstand war 8:4. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Jens Schmutzler gegen Marco
Ritter bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Jens Schmutzler zurück ins Spiel und
gewann es noch im Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:4-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SC Lehr nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen den FC Strass am 29.01.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das Team des TSV
Weissenhorn wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 28.01.2023 gegen die DJK
Wasseralfingen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SC Lehr

Doppel: Siegmund / Idt 1:0, Zele / Lanz 1:0, Schmutzler / Schilling 1:0 
Einzel: S. Siegmund 1:1, T. Zele 1:1, P. Idt 2:0, J. Schmutzler 1:1, A. Schilling 1:0, J. Lanz 0:1 

 TSV Weissenhorn
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Doppel: Sanin / Söll 0:1, Demirel / Bischof 0:1, Ritter / Schall 0:1 
Einzel: E. Sanin 2:0, M. Söll 0:2, A. Demirel 1:1, M. Ritter 0:2, S. Schall 1:0, T. Bischof 0:1


